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Mgemetne

Organ Ux fdjtoeijertfdjen Wxmt.

fet Sdjwetj. PtUü8qeitfd|rift XLV. 3abipna..

f&afcU 31. 3M 1879. Nr. ««.
(Srfdjeint in toSdjentlicrjen SRummern. ©er SfJrei« ber ©emefter ifi franfo burdj bie ©dfjroeij 2fr. 4.

Sie SefteUungen toerben bireft an Jenno Sdjtoabe, Jferla8*imd)l)«itMun8 in Safel" abrefftrt, ber SSetrag wirb Bei ben

auäroärtigen Slbonnenten burdj SRadjnarjme erhoben. 3m SÄuälanbe nehmen äffe SBucfi^anblunaen SefleHungen an.
SBerantroortlicrjer Sftebaltor: D&erfllieutenant bon @ Igger.

3ttfialt: ®« Ätieg (n SlfgHaniftan. (©ajluß.) — SBot Spieona. (gottfefeung.) — Sllfteb be SBtgmj: ©olbatenfajldfate. —

£. greif). ». SReifeenftein: SBtaftlfaje Slnteitung jut SHuebtlbung bet ©ompagnie Im gelbbienft. — ©efedjtübung bes 24. Snfantetie«

«Regiments jwifdjen Älotcn unb Suftngen am 12. unb 13. Dft. 1878. (©djluß.) — ©Ibgenoffenfebaft: f 3afob ©tämpfff.

Ser trieft in Wfijljanijtott.
(Ättcgsljtporffcfjc Sffjje.)

(©djluß.)

2) SDie Operationen beä III. (Äutem)
©orp 8.

ebenfalls am 21. Sftooember begann ©enetal
«Roberto mit bem Iir.'(Äurem) Gorpä feine Ope«

tationen unb evreidjte am 25. SRooember mit ber

1. Srigabe Stjal (£tjuH) unb mit ber 2. batjinter

Slmabfdjama, oljne auf erljeblidjen SBiberftanb 51t

ftofjen. Serrainfdjroierigteiten, bie ftdö ber Staffage

burctj baä ©uteiman»@ebirge entgegenfteüten,

mürben burctj bie Sappeure beg GorpS befeitigt.

©ie bem Gorpä geftellte Slufgabe roar, bie Äurem«

gortä ju befefeen, ben ©djutargarban»$afj ju fäu=

bern unb bann oorläufig Söinterquartiere ju bejieben.

©er ©eneral SRobertä tonnte ben erften Sljeit

feiner Slufgabe leidjt löfen, benn bie unbebeutenben,

auä 2etjm=2Rauern tjergeftetlten Serfdjanpngen bet

fogenannten Äurem=gortä roaren oom geinbe ge=

räumt. Grft fenfeitä berfelben fanben Gontalte

mit feinblidjen Slbttjeilungen ftatt, bie ftdj nadj bem

9ßeroar»$affe prüdjogen unb Slnftalten ju beffen

SBerttjeibigung trafen.
SDer $afj müfjte forcirt roerben. SRadjbem in

ben lefeten SRooembertagen baä ganje Gorpä am

gufje beffelben concentrirt unb baä SEerrain genau

tecognoäcitt roar, griff ber ©eneral SRobertä am

frühen borgen beä 2. ©ecember ben geinb enet*

gtfctj an. SBie bei atten Äämpfen im ©ebirge müfjte

ber Grfolg burdj eine Umgebung Ijerbeigefütjrt roer*

ben, benn bie ©tellung beä geinbeä erroieä fidj

in Slnbetradjt ber fdjroadjen ju ©ebote ftebenben

Slngriffälräfte für einen grontalangriff unetn»

neljmbat.
gjcittelft eineä gefatjrootten sRadjtmatfdjeä rourbe

eine auä bem 72. (£>odjlänber) Regiment, bem 5.

®ur!a=9tegiment, bem 29. eingeborenen»Regiment
unb 1 ©ebirgä»23atterie beftetjenbe unb oom ©ene»

tal 3tobertä perfönliclj geführte Äolonne burctj einen

jur äufjerften Unten glanfe ber feinblidjen ©tellung
fütjrenben Sßafj tn Seroegung gefefet. ©ie ©iftanj
war gut beredjnet unb bie Operation gelang fo
BoUfotnmen, bafj bei Sageäanbrudj ein überrafdjen»
bet Slngriff auf ben linfen feinblidjen glügel er*
folgen tonnte, fo bafj btefer biä 10 Ufjr SRorgenä
oottftänbig aufgerollt roar.

©er nunmetjr mit ben tjerangefornmetten SReferoen

(2. [Regiment ^enbfdjabsgnfanterie, 23.Sionir.5Re*
giment unb 4 oon Gleptjanten getragene ©efdjüfee)

gegen baä afg^anifdje eentrum unternommene Sin*

griff ljatte uidjt fofort ben geroünfdjten erfolg, ba

bie Slfgljanen in äufeerft Ijartnäcfigem Äämpfe ftd)

mit aHer Slnftrengung feft ju galten fugten unb

meljrfadj, bie englifdjen oorgefdjobenen SEruppen

cjart bebrängenbe, Sorftöfje ausführten. Gin gron=
tal*Slngriff gegen ben Sßafj roar gur 3eit nodj un*
möglidj.

©a, etroa um 3 Uljr SRadjmittagä, liefj ber eng?

lifdje ©eneral eine jroeite, umfaffenbere unb bie

feinblidje SRücfjugälinie birect bebroljenbe Umgebung

auäfütjren. ©iefe 2Rafenaljme in Serbinbung mit
bem rootjlgejielten geuer breier in bominirenber

Sofitton aufgefahrenen ©efdjüfee unb bem erneuten

Slngriff gegen baä afgljantfdje Gentrum entfdjieb

ben ©ieg. ©er geinb roanbte fidj Ijafiig ouä fei*

ner äufjerft ftarfen ©tellung unb liefj fämmtlidje
©efdjüfee unb Sorrättje mit grofeen SRunlttonäoor*
rätijen im ©tid).

SRun rücfte audj baä 2. Sataitton beä 8. (Äönigä)
SRegimentä oon unten gegen bie ©pifee beä Saffeä

oor, unb gegen Slbenb roar ber ©eneral fRobertä

mit fetjt geringem Serlufte (2 Officiere tobt, 2

Officiere oerrounbet, 90 SIRann tobt unb oerrounbet)

$err beä $affeä.
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Der Krieg in Afghanistan.
(Krtegshiftorische Skizze.)

(Schluß.)

2) Die Operationen des III. (Kurem)
Corps.

Ebenfalls am 21. November begann General

Roberts mit dem III.'(Kurem) Corps seine

Operationen und erreichte am 25. November mit der

1. Brigade Thal (Thull) und mit der 2. dahinter

Amadschama, ohne auf erheblichen Widerstand zu

stoßen. Terrainschwierigkeiten, die sich der Passage

durch das Suleiman-Gebirge entgegenstellten,

wurden durch die Sappeure des Corps beseitigt.

Die dem Corps gestellte Aufgabe war, die Kurem-

Forts zu besetzen, den Schutargardan-Paß zu

säubern und dann vorläufig Winterquartiere zu beziehen.

Der General Roberts konnte den ersten Theil

seiner Aufgabe leicht lösen, denn die unbedeutenden,

aus Lehm-Mauern hergestellten Verschanzungen der

sogenannten Kurem-Forts waren vom Feinde

geräumt. Erst jenseits derselben fanden Contakte

mit feindlichen Abtheilungen statt, die sich nach dem

Pervar-Passe zurückzogen und Anstalten zu dessen

Vertheidigung trafen.
Der Paß mußte forcirt werden. Nachdem in

den letzten Novembertagen das ganze Corps am

Fuße desfelben concentrirt und das Terrain genau

recoguoscirt war, griff der General Roberts am

frühen Morgen des 2. December den Feind energisch

an. Wie bei allen Kämpfen im Gebirge mußte

der Erfolg durch eine Umgehung herbeigeführt werden,

denn die Stellung des Feindes erwies stch

in Anbetracht der schwachen zu Gebote stehenden

Angriffskräfte für einen Frontal-Angriff unein

nehmbar.
Mittelst eines gefahrvollen Nachtmarsches wurde

eine aus dem 72. (Hochländer) Regiment, dem 5.

Gurka-Regiment, dem 29. Eingeborenen-Regiment
und 1 Gebirgs-Batterie bestehende und vom General

Roberts persönlich geführte Kolonne durch einen

zur äußersten linken Flanke der feindlichen Stellung
führenden Patz in Bewegung gesetzt. Die Distanz
war gut berechnet und die Operation gelang so

vollkommen, daß bei Tagesanbruch ein überraschender

Angriff auf den linken feindlichen Flügel
erfolgen konnte, so daß dieser bis 10 Uhr Morgens
vollständig aufgerollt war.

Der nunmehr mit den herangekommeuen Reserven
(2. Regiment Pendschab-Jnfanterie, 23. Pionir-Ne-
gimenl und 4 von Elephanten getragene Geschütze)

gegen das afghanische Centrum unternommene
Angriff hatte nicht sofort den gewünschten Erfolg, da

die Afghanen in äußerst hartnäckigem Kampfe sich

mit aller Anstrengung fest zu halten suchten und

mehrfach, die englischen vorgeschobenen Truppen
hart bedrängende, Vorstöße ausführten. Ein
Frontal-Angriff gegen den Paß war zur Zeit noch

unmöglich.

Da, etwa um 3 Uhr Nachmittags, ließ der
englische General eine zweite, umfassendere und die

feindliche RückzugSlinie direct bedrohende Umgehung

ausführen. Diese Maßnahme in Verbindung mit
dem wohlgezielten Feuer dreier in dominirender

Posttion aufgefahrenen Geschütze und dem erneuten

Angriff gegen das afghanische Centrum entschied

den Sieg. Der Feind wandte sich hastig aus

seiner äußerst starken Stellung und ließ sämmtliche

Geschütze und Vorräthe mit großen Munitionsvorräthen

im Stich.
Nun rückte auch das 2. Bataillon des 8. (Königs)

Regiments von unten gegen die Spitze des Passes

vor, und gegen Abend mar der General Roberts

mit sehr geringem Verluste (2 Offtciere todt, 2

Officiere vermundet, 90 Mann todt und verwundet)

Herr des Passes.
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